
seinem Verhältnis ZUT scholastischen Das Neue lestament 1n der Übersetzung
VO.  5 artın Luther, StudienausgabeTheologie un besonders ausführlich

Streıte mi1t Erasmus. I die dabei uch Band 2, hrsg. VO  S ans-Ger Roloftff£,
klärende rage nach der Tragweıte der Stuttgart: Reclam 1959
Vernuntt und die nach dem Verhältnis
der menschlich-natürlichen Gegeben- Bibelrevisionen des Luthertextes stellen
heiten und ihren Antınomien dem ıne ebenso schwierige W1e dauerhafte
VOIl der Schrift erleuchteten un: 1mM Aufgabe dar. In der Spannung zwischen
Licht und Dunkel des Lebens bewäh: Ireue ZU originalen Luthertext und
renden Glauben werden eingehend YOT- dem Bemuühen Verständlichkeit für
tert un immer wieder 1n Beziehung SC- den Menschen der (egenwart, der 1M-

den Grundfragen der (egenWwart, 1LEeT wen1ger mıiıt der Bibel lebt, MU:
ber uch AAA Theologie Barths. Als wohl zwangsläufig der Abstand Lu-
Beıtrag ZUT Lutherforschung bringt das thers Sprache immer größer werden.
Buch seıne klaren un: verständlichen iiese Erscheinung erweckt den
Textanalysen und -kommentare, die e1- Wunsch bei dem tiefer interessierten Le-

gründliche LutherkenntnisJ SCTI, den ursprünglichen Luthertext her:
vielerlei bedenkenswerte, nicht 7zuletzt anzıehen können. Nachdem Hans
uch SE Lutherstudium 111e  e ANICSCI- olz 1mM re 190/2 Luthers Ausgabe
de, Anstöße. etzter Hand VO  a} 1545 zweibändig 1ın

Mehr noch als das Lutherbuch 1afßt der heute üblicher Antiqua-Drucktype VCT-=

Barth-Band den Eintflufß der schwedi- Oötfentlicht hat i1st hier 1ne auf das
schen Lutherforschung auf den utor beschränkte Studienausgabe ın der Re1-

he VO  a Reclams Universalbibliothekspuren, leider uch ihre alte Barthkritik
(Wingren], auf deren Bahnen sich der zuzel1gen, die H.- Roloff 1n jahrelanger
Vertasser miı1t selner eigenen weithin be: mühsamer Arbeit besorgt hat Idie Be-
WEegtL. Es bleibt der Eindruck einer merk- schränkung ist sicher nicht 1LL1UT AdUus

würdigen Unausgeglichenheit 7zwischen Gründen des Umfangs, sondern uch
der immer wieder beteuerten Anerken- deswegen rechtiertigen, weil das
nNnung derselben und jenen Satzen, 1n de- stärker als das die eigene Überset-
HIS  b sS1e als »zutiefst fragwürdig« be zungsleistung Luthers reprasentiert.
zeichnet, Ja als die eigentliche Ursache Rolotftfs Textdarbietung hält sich
der beklagten Fehlentwicklungen 1ın der drucktechnisch weıthin das, Was Von

Gegenwart hingestellt wird Peters olz her bekannt 1st, will ber anders als
olz 1n einem dritten Kennzeichen derhat ın dieser Zeitschrift — a 1986, 3} 1n

aller Kurze BesseresZThema Barth Lutherbibe VO:  > 545 dem Mitherausge-
und Luther geschrieben. ber Rorer Gerechtigkeit widerfahren las

WT Er nımmMt Rorers Prinzıp auf, durch
Gerhard Schmidt Auszeichnung des großen Anfangsbuch

stabens den Leser auf den gesetzlichen
Inhalt, auf (lottes Zorn und Strafe hinzu-
weılsen, 1m Unterschied Wendungen,
die das Evangelium ausdrücken. Dem
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Rez 1sSt jedoch die Notwendigkeit dieses enk mal nach mıt Luther. Der ate-
Vertahrens nicht Sanz einleuchtend, chismus heute SESALT. Hrsg. 1m Autff:
WE 11an einmal VO  - der Ireue ZU trag des ates der Evangelischen KI1r-
Original absieht, da ROrer dieses Prinzıp che der Unıon (Bereich Bundesrepu-

dadurch überspannt, da{ß die Un- blik Deutschland und Berlin-West)
terscheidung VOoO  w (Giesetz un:! Evange- VO  b der Kirchenkanzlei der EK  S 476
lium ıs In die Substantive der einzelnen tersloher Verlagshaus erd Mohn,
Bibelverse durchführt. Gütersloh 1989, 240 S 16,80

och diese Anfrage bedeutet keine
Einschränkung der Tatsache gegenüber, ‚ıDenk mal nachRez. ist jedoch die Notwendigkeit dieses  Denk mal nach ... mit Luther. Der Kate-  Verfahrens nicht ganz einleuchtend,  chismus — heute gesagt. Hrsg. im Auf-  wenn man einmal von der Treue zum  trag des Rates der Evangelischen Kir-  Original absieht, da Rörer dieses Prinzip  che der Union (Bereich Bundesrepu-  m. E. dadurch überspannt, daß er die Un-  blik Deutschland und Berlin-West)  terscheidung von Gesetz und Evange-  von der Kirchenkanzlei der EKU. Gü-  lium bis in die Substantive der einzelnen  tersloher Verlagshaus Gerd Mohn,  Bibelverse durchführt.  Gütersloh 1989, 240 S., DM 16,80.  Doch diese Anfrage bedeutet keine  Einschränkung der Tatsache gegenüber,  »Denk mal nach ... mit Luther:« ist ein  daß mit dieser Ausgabe ein leicht er-  gelungener Anstoß, die Kurzformel lu-  werbbarer Luthertext vorliegt, mit des-  therisch-reformatorischen Glaubens für  sen Hilfe man sich leicht in Luthers Bi-  die Gegenwart neu zu erschließen. Mit  belsprache einleben kann. Dabei hilft für  diesem Unterrichtsbuch gewinnt der  die heute nicht mehr gebräuchlichen  Kleine Katechismus neue Aktualität  oder verständlichen Wörter ein auf das  und wirklichkeitsmächtige Sprengkraft.  Wichtige beschränktes Glossar.  Die im Auftrag des Rates der EKU von  Neben einer ausführlichen Bibliogra-  der Kirchenkanzlei in Berlin herausgege-  phie, einem gut über die Übersetzungs-,  bene Arbeit ist der überaus löbliche Ver-  Druck- und Wirkungsgeschichte infor-  such, den Glauben ins Leben zu ziehen.  mierenden Nachwort und einem Edi-  Der Herausgeberkreis begegnet mit sei-  tionsbericht bietet der 2. Band sämtliche  nem Vorhaben dem weitverbreiteten  Textvarianten der Ausgaben von ı522  Grundgefühl, Kirche bedeute für mich:  und der Vollbibeln von 1534 und 1541  »Was mir Spaß macht, darf ich nicht,  sowie der posthumen von 1546. Damit  und wozu ich Lust habe, das soll ich  hat Roloff dem Leser die Möglichkeit ge-  nicht!«.  geben, die Textgeschichte zu studieren  Diese Unterrichtshilfe folgt im Auf-  und so Einblick in Luthers Überset-  bau den sechs bekannten Hauptstücken  zungsbemühungen zu nehmen.  von Luthers Enchiridion. In drei Schrit-  Die Edition sei allen an der Lutherbi-  ten wird jeweils ein Hauptstück entfal-  bel Interessierten nachdrücklich emp-  tet: Nach einer einführenden Bilderge-  fohlen. Die sprachlichen Schwierigkei-  schichte (Comic) mit eingebauten Lu-  ten, die der heutige Leser dem Text ge-  therzitaten folgt als zweite didaktische  genüber hat, dürften sich nach kurzem  Einheit eine biblische und reformatori-  zumal  Einlesen überwinden lassen,  sche Rückbindung, verbunden mit erklä-  dann, wenn man bereit ist, der guten al-  renden Katechismusworten. Der dritte  ten Regel zu folgen, den Text laut zu  umfangreiche Entwicklungsschritt be-  lesen. Man gewinnt dann auch ein Ver-  müht sich um die Entfaltung der Einzel-  ständnis für Luthers unnachahmliche  gehalte. Zu den verwendeten Medien ge-  Sprachmelodie, der es gelang (und noch  hören  zeitgenössische  Geschichten,  heute gelingt?), das Evangelium von der  Aufsätze und Dokumente, Lieder aus der  Rechtfertigung aus Gnaden um Christi  Kirchentagstradition und nicht zuletzt  willen den Menschen ins Herz zu singen.  die mutigen Bilder, die der Gedankener-  schließung den besonderen Charakter  Andreas Siemens  verleihen. Alle ausgewählten Denk-,  99miı1t Luther: i1st e1n
da{fßs mıiıt dieser Ausgabe e1in leicht C1 - gelungener Anstoß, die Kurztormel Iu:
werbbarer Luthertext vorliegt, mıiıt des therisch-reformatorischen Glaubens für
SCI1 Hilfe 1111l sich leicht 1n Luthers B1- die Gegenwart LICU erschließen. Mıiıt
belsprache einleben kann Dabei hilft für diesem Unterrichtsbuch gewınnt der
die heute nıcht mehr gebräuchlichen Kleine Katechismus L1CUC Aktualität
der verständlichen Worter e1Nn auf das un: wirklichkeitsmächtige Sprengkraft.
Wichtige beschraäanktes Glossar. Die 1mM Auftrag des ates der EKU VO:  -

Neben eliner ausführlichen Bibliogra- der Kirchenkanzlei In Berlin herausgege-
phie, einem gut über die Übersetzungs-, ene Arbeit 1st der überaus Löbliche Ver-
ruck- un! Wirkungsgeschichte infor- such, den Glauben 1NSs Leben ziehen.
mierenden Nachwort un! einem Edi er Herausgeberkreis begegnet mi1ıt se1-
tionsbericht bietet der Band saämtliche D Vorhaben dem weitverbreiteten
]extvarıanten der Ausgaben VO  - 1522 Grundgefühl, Kirche bedeute für mich
un der Vollbibeln VO  > 1534 un: 154I » Was M1r Spafß macht, darf I nicht,
SOWI1e der posthumen VO  5 1546 amı un! WOZU ich Lust habe, das soll ich
hat Roloff dem Leser die Möglichkeit SC nicht! CM

geben, die Textgeschichte studieren | diese Unterrichtshilfe tolgt 1mMm Ault:
und Einblick 1n Luthers Überset- bau den sechs bekannten Hauptstücken
zungsbemühungen nehmen. VO:  5 Luthers Enchiridion. In Te1 Schrit-

Die Edition se1 allen der Lutherbi- ten wiırd jeweils 1ın Hauptstück enttal-
bel Interessierten nachdrücklich CIM tet Nach einer eintührenden Bilderge-
tohlen iLe sprachlichen Schwierigkei- schichte Comic| miıt eingebauten E3
ten, die der heutige Leser dem ext SC- therzitaten folgt als zweıte didaktische
genüber hat, dürtten sich nach kurzem Einheit ıne biblische un! reformatori-

7zumalEinlesen überwinden lassen, sche Rückbindung, verbunden mıt erkl1ä
dann, WECNN [1141) bereit 1St, der ql renden Katechismusworten. Der dritte
ten Regel tolgen, den ext laut umfangreiche Entwicklungsschritt be
lesen. Man gewınnt ann uch eın Ver- muht sich die Entfaltung der Einzel-
ständnis für Luthers unnachahmliche gehalte. 7u den verwendeten Medien
Sprachmelodie, der gelang (und noch hören zeitgenössische Geschichten,
heute gelingt?), das Evangelium VO  - der Aufsätze und Dokumente, Lieder 4Uus der
Rechtfertigung 4US Gnaden Christi Kirchentagstradition un! nıcht zuletzt
willen den Menschen 1Ns Herz sıngen. die mutıgen Bilder, die der Gedankener-

schliefßung den besonderen Charakter
Andreas S1emens verleihen. Alle ausgewählten Denk-,


